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Begleitet von Abordnungen anderer Löschzüge und der Roruper Vereine zogen die Mitglieder des Löschzuges Rorup nach dem Hochamt durchs Dorf.

Von Kristina Kerstan

Rorup. So viele Feuer-
wehrautos hat die Garage
des Löschzuges Rorup wohl
noch nicht beherbergt. Dut-
zende roter Wagen im Minia-
turformat, aus Holz oder Pa-
pier, teilweise sogar mit
Drehleiter, hatten die Schü-
ler der Klasse 4 der Marien-
Grundschule anlässlich des
75-jährigen Bestehens des
Löschzuges gebastelt. „Bei so
viel Interesse für die Feuer-
wehr müssen wir uns um
den Nachwuchs keine Sor-
gen mehr machen“, freute
sich Löschzugführer Rein-
hold Hörsting mit Blick auf
die Ausstellung der Grund-
schüler. Denn nicht nur die
Viertklässler hatten sich mit
der Feuerwehr befasst, auch
die anderen Klassen hatten
Bilder gemalt oder Briefe an
die Wehr geschrieben.

Mit einem Umzug durchs
Dorf und anschließendem
Festakt feierte der Löschzug
Rorup der Freiwilligen Feu-
erwehr Dülmen gestern sein
75-jähriges Jubiläum. Im An-
schluss an das Hochamt in
der St.-Agatha-Kirche traten
die Feuerwehrleute, begleitet
vom Spielmannszug der
Freiwilligen Feuerwehr Dül-
men und der Blaskapelle aus
Holtwick sowie Abordnun-
gen der anderer Löschzüge
und der Roruper Vereine am
Kirchplatz an. Am Festzelt
am Feuerwehrgerätehaus en-
dete der Umzug.

Dort hatten die Roruper
die Festlichkeiten zum Jubi-
läum bereits am Samstag-
abend eingeläutet. Gut be-
sucht war der Festball, bei
dem die Gruppe Sun Set für
Stimmung sorgte. Nach der
Eröffnung durch Reinhold
Hörsting stand ein histori-
scher Moment für den
Löschzug an: Mit Jennifer
Jasper wurde zum ersten Mal
eine Frau in den aktiven
Dienst aufgenommen. Doch
nicht nur für diese Auszeich-

nung konnte sie die Glück-
wünsche ihrer neuen Kame-
raden entgegen nehmen. So
feierte Jasper am Samstag ih-
ren 18. Geburtstag und be-
stand mit der Note 1 als Bes-
te den Grundlehrgang in
Dülmen. Offiziell zur Feuer-
wehrfrau beförderte sie dann
am Sonntag Dülmens Wehr-
führer Uwe Friesen.

Vorab hatte Löschzugfüh-
rer Hörsting in seiner An-
sprache die Freiwillige Feu-

erwehr als „wichtigen Be-
standteil der Heimat“ her-
vorgehoben. Tragende Säule
sei dabei nach wie vor das
ehrenamtliche Engagement.
„75 Jahre Löschzug Rorup
bedeuten mehr als sieben
Jahrzehnte ehrenamtliche
und verantwortungsvolle Ar-
beit zum Schutz der Gemein-
de“, betonte er.

Die Glückwünsche der
Stadt überbrachte Bürger-
meister Jan Dirk Püttmann,

der den Löschzug als starke
Gemeinschaft lobte und an
alle Feuerwehrleute erinner-
te, die in Rorup sich bislang
engagierten hätten. Diesem
Dank schloss sich Ortsvor-
steher Dieter Klaas an, der
zudem als Vertreter der Ro-
ruper Vereine ein kleines Ge-
schenk für die Wehr dabei
hatte. Auf deren unter-
schiedliche Aufgaben ging
Kreisbrandmeister Donald
Niehues ein, ebenso wie
Wehrführer Friesen. Trotz
technischer Verbesserungen
sei der Dienst nicht leichter
geworden, so Friesen, und
wies auf das breitere Einsatz-
spektrum hin.

Mit einem Frühschoppen
und Kaffeetrinken ließen
Feuerwehrleute und Gäste
das Jubiläum dann in Zelt
und Halle ausklingen. Ge-
schmückt waren diese übri-
gens etwa mit einer alten Ha-
kenleiter und einem alten
Schlauchkorb - und den
zahlreichen kleinen Feuer-
wehrautos, Bildern und Brie-
fen der Roruper Grund-
schüler.|Bildergalerien unter

www.dzonline.de

Eine Frau zum Jubiläum
Löschzug Rorup wird 75 Jahre alt und nimmt Jennifer Jasper in den aktiven Dienst auf

Als erste Feuerwehrfrau im Löschzug Rorup begrüßten Zugführer Reinhold Hörsting (M.)
und Wehrführer Uwe Friesen die 18-jährige Jennifer Jasper. DZ-Fotos: Kristina Kerstan

Zitiert

„Jennifer ist quasi mit roten
Autos groß geworden.“

Löschzugführer Reinhold
Hörsting erinnerte daran,

dass der Vater von Jennifer
Jasper, der ersten Roruper

Feuerwehrfrau, langjähriges
Mitglieder der Wehr ist

„Rorup ist ein Ort mit star-
ken Gemeinschaften. Die
Feuerwehr ist so eine star-
ke Gemeinschaft.“

Bürgermeister 
Jan Dirk Püttmann

„Die Vereine sind in unse-
rem Dorf ein Pfund, mit
dem wir immer wuchern
können.“

Ortsvorsteher Dieter Klaas

„Die Bürgerinnen und Bür-
ger müssen wissen, dass
Feuerwehr weit mehr leis-
tet im funktionierenden Ge-
meindeleben als Menschen
zu retten und Brände zu lö-
schen.“

Kreisbrandmeister
Donald Niehues

Die Ausstellung der Grund-
schule wurde bestaunt.

Gute Stimmung herrschte
beim Festball am Samstag.
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